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Montags , den 14t " Januar . 1782.

Unter Sr . König !. Majestät von Preuffe» re. re.
UnsersAllergnädigsten Königs und Herrn Merhöchsten

Approbation , und auf Dero Special - Befehl.

Wöchentliche Ostfriesische

Anzeigen und Nachrichten
von allerhand zum gemeinenBesten überhaupt auch zur

Beförderung Handels und Wandels dienenden Sachen.

Avertisse-s



Avertissements.
1 Da tu Verpachtung der Jagdten in den Aemtern Berum und Norden auf anderweite

Sechs Jahre / Terminus lieitationis / am giften dieses Morgens um isUhr , a»f
dem Rathhause zu Norden angesetzt ist ; so werden Pachtlustige dahin unter der Be«
deutung verabladet, daß die Verpachtung dem Befinden nach / entweder im ganzen,
oder Parcelenweise vorgenommen werde , und die Pacht - Jahre mit dem isten Ottob.
a . c. ihren Anfang nehmen.

Signatum Aurich den rten Januar. 1782.

Königs. Preuß. Ostfr. Krieges - und Domainen - Cammer.

L Da sich , dann Verlaut nach , ein gewisser nochzur Zeit unbekannter Kerl beygchenlas-
lasse» , auf einen falschen Bettel « Brief , mittelst nachgemachtcn Namens des Pre¬
digers und der Kirchen- Vorsteher auf Carolinen- Siel , für die dortige Kirche, hie
«nd da auf dein piatten Lande , besonders in Rheider , und Oberledmger - Land , zu
collcctiren ; so wird solches hicmit zur Nachricht bekannt gemachet, und dar Publi¬
cum für diesen Betriezer gewarnet.

Aurich den sssten December 1781.
König ! . Preuß. Ostsr. Regierung.

Denen Zimmer - Mauer - und Fuhrleuten , Glaser , Schmiede und Decker , wird
hiedurch bekannt gemacht, daß das Arbeitslohn , so pro 178^ 8 Z zu den Herrschaft¬
lichen Gebäuden und neuen Bauten ersörderlich seyn werden , denen Mmdcstanneh-
menden juverdungen werden soll , als : d u rZstenJan . zu Hage in des Peter von
Horn Hause , den Lysien zu Norden in den Weinhausc , den Z isten zu Esens in der
Stadt - Waage , den isten Febr . zu Wittmund auf den Amtgericht , den 2ten zu
Friedeburg auf dem Amtgerichte , Vormittags um 9 Uhr ausverdungen werden soll.
Diejenigen welche Arbeit hievon anzunchmen gesonnen find , können sich am besagte»
Tage , Zeit und Ort einfinden , Sonditiones und Bestecke vernehmen, und gewärti¬
gen , daß denen mindcstannehmern der Zuschlag mit Vorbehalt allerhöchsten König !.
Approbation geschehen wird. Die Conditiones und Bestecke können vorhery bei Be«
»mte , Rentmeistern und mir nngesche» werden.

Aurich , de « 8tenJanuar , 1782.
Richter.

Kqu « Rath.Verkäufe
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Sachen, so zu verkaufen.
r Es ist ad instankiam des weil . Johann Hinrich Dircks Kinder' Vormünder , die 'subhz«

station des denenselben zustehenden Hauses , Scheune und Gartens auf der hiesige«
Neustadt belegen , welches aus 2200 Gulden gewürdiget worden , sin 3m Licitations-
Terminen , als den 8 und 29 Dec . dieses Jahrs und den 18 Januar ncchstküuftiß
erkannt, und sind die Cvnoitiones bey dem Ralhßvcrwandteu von Ehe zur Einsicht
zu erlangen , Creditores aber werden zu Beywohnung solcher Terminen und Angabe,
sodann jusllsiealionlihrer Foöcrungeu sub pöna präclusi vorgeladeu.

Siznatmn Aurich in Cur,a , den 10 Nov , ?8r.

2 Weyl. Kausmannsl'fSoeke Harms AlringsMittwe Erben , Wolken ihre ansehnliche
Behausung , Scheune und Garten an der Osterstrasse zu Leer so von Kaufmann Ede
van Eden bewohnet wird , und von vereideten Zunfrmeistern auf § 828 fl . z stüber
taxiert worden , nebst noch cmige Güter , al? Heerv Plateu , Wind - Ofen , At de
Camp , Schranke re . taxirer auf 291 fl . so zugleich mir dem Hause am 2Z Januars
1782 , im Amthause zu kcrr des Nachmittags um 1 Uhr zum letzten mal , öffentlich
feil bieten und den Meistbietenden Zuschlägen . Oer letzte rermin Kanfschikling kamt

. Käufer 8 bis IO Jahr von May 82 an , auf Zinse gegen 4 proKent behalten.
Im ersten und zweyten Lieitattons Lernnuo ist nichts geboten.

Z Des wl. Herrn Vierzigers Claas 8 . Albcrti Frau Wittwe ist entschlossen das zn Emde»
an . der Bolten - Pfvrks inner» Brücke in Comp . 10 N004 stehende , zur Nahrung
besonders gekegene Haus durch dasselbe am 21 Deeember 1781 lodamr 4 nndiLtk«
Januar, öffentlich zum Verkauf anspräsentiren zu lassen.

Ferner find die Ersecutores Testamenti des wl . Herrn Vierzigers Wilcke Meincrs resvl«
virel das von demselben selbst bewohnte an der grosse » Osterstrasse in Comp . 14
No . 19 stehende Wohnhaus mit denen Heyden besonder» Wohnungen und Garte»
dahinte « gluchfalls am 2 t Deeember 178 t soöannj 4 und l8,' Jan . 1782 öffentlich
feilbiete« ,zu lassen.

4 HinricuslJanffenf Rademachers Erben' als Jan Dirck HinricuS und dessen Schwester»
wolle» auf erhalten gerichtliche Commißion ihre Behausung in denen Brinder Bau»
lande « so auf des HerrnRegicrnngs - Rath Bacmeistcrs Grund stehet und wo von der
Consensus de alieuando nachg. suchet worden , mit dazu gehörigen Erbpachlsgruad
«m i ; Jan .^ i782 i« .des »Vogte« Appeldorens Behausung zu Bunde öffentlich ver-
Kufe».
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5 Den röten Januar nächstkünftig , soll der halbe Heerd des weyl Weecke Janssen zu
Aymwold , weicherauf 2100Gl . in Gold gewürdiger , zuAunch amAmtgcrichte
zum 2tcn mahl öffentlich zum Verkauf ausgebokc» werde« . Condilioms sind dem
Subhafiatious - Patent angehängct , und können auch bey dem Ausmiener und Com«
mißions - Rakh Reuter eingesehen werden-

L Es wird hiedurch bekannt gemacht -, daß der zte Lititations - Termin , des Jan Bartels
Slingmcycrs -Heerdes und Ziegeley zu Coldeborg , Emdcr - Amts , auf den 2ysten
Januar des künftigen Jahres ans gewissen Ursachen ausgesetzek sey , und können
Kauflustige sich an bcmeldtcn Tage , zu Jemgum in des Wogten Heynecken Hause
einfinden . Die Conditiones sind bey dem Ausmiener de Poltere einzusehen undin
Abschrift zu haben.

7 Der Schutz Jude Abraham Nathans Pcls , zu Emden , ist freywillig gesonnen , daß
von ihm selbst bewohnt werdende , hinter der Halle nächst den Schmidts - Gilde- Hause
in Cop. n No . 29 stehende, ansehnliche, zur Kaufmanschaft und sonst sehr gelegene
Haus der goldene Stern genannt , sammt Nebengebäuden und hinter belcgenen
Garten an der- Stroh - Strasse , in Comp. r §»No . zz durch dasiges Vergantungs-
Departement am 4 , ii und 18 Jan . 1782 öffentlich zum Verkauf auspräsentirm
zu lassen.

Der Bürger - Hsuptmann I . V. Storch und Lieutenant Fr . Freepts , als testamenta¬
rische Erben der weylaud Frauke Mciners, sind resolviret , baß von ihrer Erblasserin
selbst bewohnte , zu Emden am alten Markte in Comp . 7 No. 1 stehende Haus durch
dasselbe in obbemelten Licitations - Terminen gleichfalls öffentlich verkaufen zu lassen.

Der Quartiermeister P. I . Dum , als Vormund über weyland Jan Cobus Pylards
Kinder ist Vornehmens , das zu Emden an der Kraan - Straffe , in Comp . 22 No.
8i auf der Ecke des Staalboomcn , Ganges stehende , vor wenigen Jahren erst neu
erbauete wohleingerichtete Haus ebenfalls aus vorbemeldten Tage öffentlich verkauffe«
zu lassen.

8 Bey dem Norder Sie! lieget ein Schiff von Rendsburg , welches von Hans Schrum
befahren , und im vorigen Herbst auf dem Coopersand gestrandet ist , zum Verkauf.
Die Bauarth gleichet einem Schinck- Schiffe , unv es ist pl . min . 20 Last Rocke«
gros ; wer Lust hat dieses Schiff zu Kauffcn , wolle sich fordersamst bey demMsnda«
tario der WittweSchrums, dem KaufmannSimonBargerbuhr in Norden milde «,
mrd cyntrshiren.
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« Aus erhaltene gerichtliche Commißion , sollen des Gerhard Knoop eonscrikirteGüterz«
Jemgum am 17 dieses/ der Ordnung gemäß / öffentlich verkaufet werben.

10 Am 16 Jan . Nachmittags um i Uhr / will der Vormund über des weiland AlbartuS
Arom Kinder, in desBrauersWittJckeu/Wohnhausein Norden/ einigeStücke grüne
Länder nach der Ausmiener Ordnung öffentlich aus 6 Jahr um May 1782 auzutte-
treten verheuren lassen.

11 Am 26 Januar anstehend soll des Hermann EildersZimmermanns Haus zu Leer / auf
der Woerde mit dahinten vorhandenen sogenannten Polthausc nnd Garte» bis an der
Embft / so dmch vereidete Taxator « aus 475 st - holl, gcwürdiget / zn Leer im Amt¬
hanse öffentlich fei ! geboten und den Meistbietendenzugeschlagen werden . Die Ver¬
kauf Condilivnen sind bey dem Ausmiener Schelten zur Einsicht vorhanden.

21

Der Wittwen des weil. Wübbe Ayels und derselben minorennen Kinder Heerd zu
Simonswolde / gros pl. m >n . zo Grasen / welcher auf 2600 Gl. in Golde eidlich
gewürdiget worden / soll am 2isten Januar, cur. in des Vögten Jacobs Hause zu
Simonswolde zum dritten und letzten mal feilgeboten werden / Liebhaber können sich
also an besagten Tage Vormittags um y Uhr daselbst cinfinden / ihr Gebot eröffnen/
und der Meistbietende den Zuschlag gewärtigen. Conditiones sind bey dem Ausmie¬
ner Egberts in Oldersum einznsehen.

iz Des weyl. Schuster Jan Nickels Kinder inWecrtum , Escncr Amts/ belegencs Wohn¬
haus und Garten / nebst z Gräber auf dem Werdnmer Kirchhofe / sollen am bevor¬
stehenden 15 ten Januar § 782 / auf dem Stadthanse zu Esens / des Nachmittags
um 2 Uhr / in einem Termins dem Meistbietenden durch den Ausmiener Epcken
stehend feste Verkaufet werden . Esens nt supra.

14 Den 2gsten Januar soll der Hecrd cvm 'annexis des weyl. Rolf Albers zu Wiesens/
welcher / ohne die versetzten Ländcreyen / auf 800 Gl . in Gold gcwürdiget / zu
Aurich am Ämtgericht / zum isten mahl öffentlich zum Verkauf auegcboten werden.
Conditiones sind dem Subhastations beygesüget / und können auch bey dem Com-
mißivN ' Rath und Ausmiener Reuter eingesehen werden.

Jacob Siebels zu Marienhave/ und Cvcrt Siebens curat . Tonjes Haycn / haben
ObrigkeitlicheErlaubriiß erhalte» / i ^ Dicmath unter Upganter Meede« / als 8
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Diemak Leem - Dobben, und 4 Diemat ins Siel , i Acker hinter Hrn . Knegcs-Nakh
Fridag Land , 1 Warf hinter Upgant pl. m . 2j Vieidup Einsaat , 2 Kirchen-
Stelle» und etliche Tobten Gräber , öffentlich vcrkauffen zu lassen . Kauflustige
wollen sich den21Januar , des Mittags um i Uhr in Poppiuga Haus zu Marien-
have eiiifindcn. Conditiones sind sorhero bey dem Commißions- Nath und Aus-
miener Reuter cinjusche».

IZ Nicolaus Krudop und dessen Ehefrau zu Altfunnixsicl sind frcywillig gesonnen ihr Haus
so zur Kausmannschaft und Dakerey sehr beguem ist , zu verkaufen , Liehaber könncu
sich bey ihnen einfindrn und Handlung pflegen.

, 6 Es ist ein wohl aptirtes zur Nahrung sehr bequemes am Neumarkt zu Emden belese¬
nes Haus , mit rinnen, Vorhause , worin ein zu verschließende Wiuckel und Töne-
bancke , zwey Cammer» , sodann im Soldcr oder Boden , worauf pl . m . 12 Last Ha¬
ber placiret werden können , aus der Hand zu vermiethen ; auch gehören hiebei) zwey
hinter demHa . sebelegene Pakhauser, und dienet zur Nachricht daß in diesem Häuft
der Wein - Handel seit vielen Jahre » mit gutem Faveur betrieben worden : wer die¬
ses zu «riechen Lust hat , melde sich , da solches aus isten May 1782 angelreten wer¬
de» kann , ie eher je lieber bey dem Makler Arend Verlee daselbst.

I - Das bereitszu dreymahle» öffentlich zum Verkauf ausgeboten , dem weyland Mauer-
MeisterPeter Pauls und dessen auch verstorbener Witwe zuständi - gewestnr, zu Emden
an der Juden - Strasse in Comp . 2Z No . 76 stehende Haus soll durch dasiges Ver¬
gantungs - Departement nochmals am l 8 Jan. 1782 auspräftntiret und alsdann dem
Meistbietenden losZeschlagenwerden.

18 Vermöge nachgesuchten und erhaltener GerichtlichenCommißion wollen des wcyl. Dirck
Jansscn Erben zu Eylsum ei » Haus und Garten nebst dazu gehörige Kirche !! . Bancke
und Tobten - Gräber sodann eine Grütz - Mühle und was dazu gehöret , der Aus-
wiener Ordnung gemäß am löten dieses , in der Brauerry zu Eylsum verkaufe«
lassen.

Ly DeS weyl . Feebe Janffen Witwe und Erben zu Nenndorf belesener , und eidlich aus
220 Gl. in Gold gewürdigter Camp , gros <; Oiemach , soll am bevorstehenden 12
März ans dem Stadhause zu Esens, de« Nachmittags um 2 Uhr in einem Termin»
dem Meistbietenden durch den Ausmiener Eucken stehend feste verkaufet werden . ^

Ver-



Verpachtungen.
i Die vom AlbertJanssen Hieselbst geheuerte 9 Grase am ConrebbersWeg gelegene König!.

Stück» Lande , sollen auf suderweitige 3 Jahr , und zwar pro Trinitatis 1782, 8Z
öffentlich verpachtet werden . Termin , licitat. ist aus den 25 Jan - inst, angesetzt , da
sodann Liebhaber sich Vormittags um i r Uhr in der König ! . Emder Rentey , Uher
großen Straße , einfinden , conditiones vernehmen und offerten thun können..

Signatum Emden , den Zten Januar , 1782.

Citatioms Creditorum.

r Dcy dem Amtgerichte ;u Norden sind ad instantiam des Hrn . DoctorisMed . Wencke«
bach , cdicrales wider alle und jede welche auf den durch ihn publice erstandenen
Heerd Landes in der Linteler Marsch , so von dem HausmannThele Aper herrühret,
ex quocuuque capike vel causa , einigen Anspruch und Foderung -haben , cum termino
von 9 Wochen et reproduttionis miss den ZteniFebruar 1782 sub pöna juris erkannt.

! - Dcy dem Stadtgerichte zu Aurich , sind auf Ansuchen des Hrn . Assistenzraths Heßling
wegen des ihm von dem Parnaß Deer verkauften , hinter dessen Hause in der langen
Straße belesenen und an Käuffers Garten undScheune mit gränzendcn stück Gartens
Edickales Kontra Quoscunque ad annotandum et fustificandum credita retractnm,
reun -ronem aliaque jurarealia , eum termino reproductionis praclusivo auf den 16
Februar 1782 erkannt.

Aurich in Curia den 12 December 1781.
Bürgermeister und Nach.

3 ,Dey demStadtgcrichte ' ru Norden ist dato über des nachgelasseneVermögen des daselbst
Fallit geworbenen Bäckers WillhelmBrian der Coneursusgeneralis perDecretumer-
Sfnet , und citatio edictalis contra quoscunque Credttores desselben cum termino von
3 Monate et liquidationis auf den 15 Januar . 1782 , sub pöna präclufionis et per-
pctui silentii erkannt ; auch wir- hiemit zugleich der abwesende Gemeinschukdner Wil«
Helm Brian zun, Liquidations . Termin mit vorgcladen , und über die Ansprüche dee
Gläubiger gehörige Auskunft zu geben , und sich wegen der ihm etwa zurLastfallen¬
den Umstande z« verantworten. '

Signatum Nordä in Curia den8ten Oktober 1781 .'
4



4 Beym Amtgerich zu Leer sind ad instantiam des Aylt Dereus Bonn daselbst wegen der
von ihm angekauftem dem Jnstitz - Commiß . Brakeuhoff in Berum gehörigen in Leer
am neuen Markt kelegene Behausung cdictales contra quoscunque Creditores et Ne¬
tra hentes cum termino präclusivo auf den rs Febr. 1782 sich pöna perpetm silentif
erkannt . Leer am Amtgericht den z Nov. 178 l.

5 Demnach zur Auseinandersetzung der bey der Regierung gerichtlich vorschwebeuden vsn
Wolfrqmsdorffischen mütterlichen Erbschafts Angelegenheit nötig ist , die Fordern««
ge » der Creditoreu , welche an der verwittweten Frau Drostiu von Wolfframsdorff
also vor den g Dec. 1780 zu fordern gehabt haben , zu wissen , als müssen solche
Creditores sich längstens gegen den ly Jan . 1782 bey dem Ausmiener Schröder in
Detern melde » ihre Forderung angeben, und mit hinlänglichen belage » Nachweisen.

L Bey dem Amtgerichte zu Norden , sind ad instantiam des Aßlrich ' Sjabbcn , edittalcs
wider alle und jede , so auf des Schulmeisters Johann Ernst chnd dessen Ehefrau
Jmcke Eden , Haus mit zß Diemath Landes , welches ihm von diesen Ehcleute»
gegen 17z Diemath Landes mit einem Hause übergetragen worden , und welche Im«
mobilien beyde iu der Westermarsch belegten , ex quocunque capite vel causa Spruch
und Forderung haben , cum termino von 9 Wochen et reproductiones auf den 2z
Febr. 1782 sub pöna juris erkannt.

7 Bey dem KZm'
gl . Amtgerichte zu Emden , sind auf Ansuchen des Frerich Claesse« zu

Twixlum edietales contra quoscungue creditores absichtlich der durch ihn von den Ehe«
leuten Garrelk Heyen und Triemje Folts öffentlich angekauften Immobilien , als:
i ) eines Hauses nebst 2; Grasen Landes , 2) 6 , z ) 6 , 4) 3 , 5 ) Z und 6) 4
Grasen sämmtlich unter Wybelsum cum Termins reproductioms peremtsrio auf he«
18 Marzt nächstkrmftig erkannt.

Ebendaselbst sind aus Anhalten der Eheleute Lübkert Jürkcn und Antje Rencken zu Ha«
tzum cdictales contra guoscunque creditores et retrahentes, absichtlich eines ihnen vo»
dem Jan Janssen , Bäcker zu Hatzum privatim verkaufften , zu Hatzum stehende»
Haules cum anliexis , cum termino reproductiouis peremtorir auf . den 25 Februar
«achstkünftig erkannt.

8 Beym Amtgerichte zu Leer sind ad instantiam des Kaufmanns Johann Rencken un»
deffen̂ Ehefrau Bctha Margaretha Garrels cdictales wider alle und jede welche auj
gewisse6 GrasenLandes in der Oster - Hamrich unter Leer , die Siel - Venne genannt,
so von der letzkern Varer öffentlich anerkauft , von diesem vererbet und ihr von ihre«
Miterben cedirtt worden , ex guocungue capite Spruch und Forderung zu habe»
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c vermeinen , cum termino zur Angabe von 9 Woche» , auf de » 29 Januari i78r
c pöua perpetni sileutii erkannt.

k 9 Dey dem Amtgerichte zu Greetsiel ist , auf Ansuchen des Schusters Harm Janssen zu
Visquard , eitatio edictales zur Angabe und Justification wider alle und jede , welche
auf die durch des weyl. Jürgen Peters Wittwe , Assel Ullrichs , öffentlich verkauft,

« von gedachtem Harm Janssen erstandene , unter Visquard belegene , rz Grase»
« Landes einen gegründeten Anspruch und Forderungzu haben vermeinen , cum termins
f von 9 Wochen et präclusivo auf den 28 Februar nächstkünftig, bep Strafe eines
e immerwahrenden Stillschweigens erkannt.

Ebendaselbst find , auf Ansuchen des Schmidts Nonne Harms zuGreetsiel , edictales
zur Angabe und Justification wider alle und jede , welche auf die von Wibbe Harms

s publice verkaufte , vom Extrahenten erstandene , daselbst belegene 5 Grasen Landes
» einen gegründeten Anspruch und Forderung zu haben vermeinen , cum termino von9
n Wochen et präclusivo auf den28 Februar nächstkünstig, bey Strafe eines immmväh-
z. reuden Stillschweigens erkannt.
S
z io Bey dem Amtgerichte zu Norden sind ad instantiam des Herrn Doctoris Med . Wen-

kebach , edictales , wider alle und jede welche auf 8 Diemathen Landes in der Linke«
ler Marsch , so derselbe demselbe von dem Silberschmid Albertus Lödeker ancrkauft

„ hat , Spruch und Federung oder auch Näherkaufs. Recht zu haben vermeinen , cum
:« termino von 9 Wochen et reprodnctionis auf den 9 Mart. a . c. sum pöna juns er-
ir kaut.
4
q 41 Beyin Stadtgericht zu Norden , ist auf Ansuchen des Curatoris bonorum Justitz

Csmmiff . Brackenhoff , die öffentliche Snbhastation des Hauses cuin anuctts - des
daselbst salllk gewordenen Bäckers Wilhelm Brian , im Oster « Kluft8 teu Rott sub
No . igir , welches von beeidigten Taratoribus auf 187; Gl . gewürdiget worden,

. in dreyeuMonatlichenTerminen et ultimo ac peremtorio auf den8 April a . c . erkannt
und haben sich Kauflustige in dictis terininis am gewöhnlichenOrte daselbst zur Eröf.
nung ihres Geboths einzufunden , und zu gewärtigen , daß im letzten Termino den
Meistbietenden das Haus cuin annexis falva approbatione Crcditorum et adjudicat
-udicii werde zugeschlageu werden.

^ Signatum Nordä in Turia , den8 Januar , 1732.
t, Amtsverwalker , Bürgermeistermid Bath.«

IL
( n«,. z F )



rs Bey dem Stadtgerichte zu Emden, sind wider alle und jede , welche auf dem knsokve »«
ten Dudcl des abwesenden Heerde Hertjes Bosmgaren nnd dessen wcyl. Ehefrau
Dayke Davids , aus irgend einigem Grunde einen Anspruch und Foderung an ge«
dachten Bude! zu habe» vermeinen , Edictales ad annotandum et justificandum contra
guvscunque creditores cum termino von g zu z Wochen et rcproductioncs präklusiv»
aus den 27sten Febr. 1782 sub pöna präclusivo perpetui silentii erkannt.

ig Bey den Amtgerichte zu Wittmund , .ist in Sachen Proclamatis contra Quoscunque
weyk. Harm Dircks , aus einem Hause und Garten uebst 2 Strichen Deichs Warf,
stäkte , in der Enno Ludewigs- Grodc liegend , welche auf 3 lQ Gemthlr. in Gold
gewurdiget , Creditores , Patentum subhastationis , cum termino >icitat . auf den 20
Febr . 1782 imgleichen citatio edictalis contra Creditores zur Angabe und Iustifica«
lion ihrer Forderungen auf selbigem dato erkannt.

Bey dem Amtgerichte zu Wittmuud sind ad instantiam des dasigcn Kauffmanns Rud.
Janssen Pommer , wegen der von demselben von Burchard Ricklefs zu Leerhafe an«
erkauften , von diesem öffentlich anerkauften , dem weiland Ausmiencr Loth zuständig
gewesenen bcyden Kämpe auf dem Hohenbier bey Wittmund belegen , wider alle und
jede , welche darauf einen reellen Anspruch und Forderung haben , Edictales cun>
Termino zur Angabe und JuWcation auf den 18 März a . c. pöna juris sMch
erkannt.

Bey gedachtem Amtgerichte sind edictales contra quoscuuque Creditores , welche auf
das Vermögen der Elisabeth Arends , des Arend Carstens Littwe , am Berdumer
altenDeiche Wohnhaft , Forderung haben , cum termino zur Angabe und Iustifica«
lion auf den 18 März 1782 mitAuferlegung eines immerwährenden Stillschweigenserkannt.

Notificstione ^.
r CMwird zur Nachricht bekannt gemacht , daß Chrisiiau Dircks zu Engerhave r rochbraunesKuh - Enter aufgebnnden hat , wen es zukommt der wird ersucht um esabzu --

-olen , und deu zugesügten Schade» und Unkosten zu bezahlen.

s Dey Habbo Eane« Nycken M Siegelsum , stehet ei« roth Kuh . Kalb ohne «Zeichen,
aufgebunden , tven rs zukommt , kann fich bey denselben melde » , und inEmpfang
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Z Ernst Wiersvom grossen Fehn , hat ein Ochshott Wein auf de« freien Weeserstro«
gefunden und aufgeborgea , gemrrckt tt . L. wer es zukommt , kann sich bey ihm
melden.

4 Das Register über di^ Thelle der neuen Prozeß - Ordnung ist in hiesiger Factorey
angelaugek, «nd kann für 7 ggr . Hieselbst abgefordert werden.

Aurich , den 27 December , 1781.
I . Dode«.

5 Den 16 Januar 1782 soll auf dein Comptoir der Herings - Fischerep - Compagnie tv
Emden an den Meistannehmcnden susverduugenwerden.

Y020 Pfund Käse.
180 Achtel Butter.
i2O Tonnen Grütze.
36 Tonnen Erbsen,
iz Tonnen Bohnen.

Liebhaber können sich daselbst des Nachmittagsum2 Uhr cinfinden undkonditioues
»rruchmen.

Emden, den 21 December 1731.

6 L .V IssenZerle I^ucas tot lxmäeu , beske l^eucaKelss
Lteen ^olüen tot een bM§ken tebekommen , als 00k. roäs
en vvitte VV^n OxUoofäen.

. ^ Der Pelldemüker B . Reinders zu Esens verlanget um erst bevorstehenden Ostern ein
Knecht, der so jiemlich das Mahlen verlieht , und über sein gutes Betragen allen¬
falls Beweise führen kann. Wer dazu Lust hat , kann sich bey ihm meiden.

L Dey der Schiffs « Rhederc ^ Gesellschafft in Esens , wird ein mit tüchtigen Zeugnisse«
versehener erfahrner Setkichiffer verlangt , um eine Gallwte von pl . »im . 120 Lasten
zu besahren. Wer sich hiezu qualificiret , auch sich allenfalls mit „uereffuen will,
melde sich in den nächsten 14 Lagen persöhnlich bey dem Kaufmann Wivorg iu Esens
oder dem Schiffsziminermeister Ricklef Cornelius , am neuen Harltnzerliehi.I

- «Der Drechsler MensrCarstens in Esens , verlanget sofort , oder um Ostern nachstkünf«
tig einen Gesellen , der sowohl die Stühle als Spina - öiaderjArbcicversteht, ' Wer
Bso Lust dazu hat , wolle sich ehestens bep ihm melden.



rs Der Glaser und Mahler Andreas Adolph Hieckcn
' in Esens, verlanget aus künftige«

Ostern einen Gesellen, . er verspricht ihm ein gutes Wochlohn. Wer Lust dazu hat,
kann sich bey ihn meiden.

11 ^ müertam in 2)mc opkomrc, sanvar , 6crckiie6enl55en , Vorrcgrcn^
Xoo ^kantcl , 6cl >nuwcn , Xerlcensraar , äclrurrcr̂ c , 6il6cn , en
Kegecringc » besckrecvcn 6oor l^rÄb -rcksr , in 6ric Deelen in
?o ! io » veneicrt wer mecr 6an ragcnrig lro5rb»aarc klaaren ; 2^ n6e
teere Dirgave vcrmecrtercl mer een 5cccl van nog rcvenrig ?renr-
venkreeltingen , welke in 6e Voorgaante nicr Worten gevontcn.
^ !s ook in cierkin Deelen in groor 8vo verrpkr mec een kraai 5rel van
mecr 6an rweeentcrrig Xonrrjilaaren ; en nog toorenlioven vermeer-
6err mec agrenv ^krig prcnrvcrbceltingen , welke in 6e voorlicco
nicgcgeevcne Lxcm ^ laricn nicr r ^ n . ^ Iles reer Teuritz nirgevooret.
Dir koscbaare ^ erk is 6oor Verrrcrz van 6en Verleger en 6oor Ver¬
leger in sncicre l4an6en gersalcr , en wort 2I5nie 6ynr 6c Lcssrcer!
terrclver voor een vermin6cr6e ? >i ^ 8 koovcrtc nvg overi'gc Lxcm-
^laaren tkrekken , aangckaaten waarvan een uirvasrig Lcrigc ge-
trukriz , en li)' L. ^ cnrkin in Lmten re lickoomcn , terelve nceml
onk 6e Lcsorging van 6c bczrelte Lxemplarien an . De I.je6rel>lrer;
ror 6ir kozckare ^ erk verrocke nier lange 6aar mc6c le wagren 6e-
v )-l 6e Vooraar taarvan maar klein is , 6e l>ricken kranco.

12 Wenn noch einige Creditores von der Dudel des verstorbenen Zimmermeiffer zu Ma«
rienhave Jhne Innffen scyn mögren , die sich nicht gemeldet, müssen sich von Dato
an des isten Publicalion innerhalb 4 Wochen bey den Schulmeister Ewold Bohlen
zu Maricnhave melden.

iz Bey dem Kupferschmidt Eqberks in Wittmund , steht ein schöne fast neue Farbe- oder
Blau - Küpe , mit ein Röster darin. Zum Verkauf pl . m . 60 Pfund schweren Ge¬
wicht für einen billigen Preis.

14 auf geschehene Untersuchung sich befunden , daß das Königs Edict wieder dkn
Mord unehelicher Kinder , Verheimlichung der Schwangerschaft und Niederkunft,
in den Ämter » Greetsiehl und Pewsum Masten Wirthshäusern, als den gewöhnli¬

chen
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chm Affixions . Plätzen , sodann an der hiesigen Amts - Stube annoch affigirt sey?
Als wird solches , auf allerhöchsten Befehl , hiedurch zu jedermanns Nachricht und
Nachachtung bekannt gemacht, damit im etwaigen Eontrauentions-Falle sich niemand
mit der Unwissenheit entschuldigen möge.

Pewsum , den 7 Januar, 1782.

15 Don wegen Dürgcrmeistere und Rath der Stadt Emden, wird hiemit bekannt gemacht,
daß das Edikt Wider den Kinder . Mord und Verheimlichung der Schwangerschaft,
daselbst auf dem Rummel des Rathhauses , bey der Waage und in sämmtlichm
Wirthshänsern, theils in deutscher und theils in holländischer Sprache affigiret ist,
und daselbst gelesen werden kann.

Anfrage.
Weil ich keine Schrift noch Buch kenne , worinn von dem Entstehn und Ursach deffe

den , von den Bestandthcilen und der Ursach der ungemeinen Fruchtbarkeit des
Schlammes handelt, der unter dem Namen Echlük in dieser Gegend bekannt unk ein
wahrer Schatz auch dieser Provinz ist , indem diese Erde wo sie sich niederlegt , nicht
nur die Länder erweitert , sondern auch vielen Menschen neue Wohnsitze , Reichthuin
«nd Unterhalt verschaffet : so wünsche eine Abhandlung zu kennen , die hier in gehö¬
rigen , oder auch nur einigen Unterricht giekt ; bitte daher dienstlich , Kenner solcher
Nachrichten wollen in diesem Wochenblatt gcnigke Anzeige geben , oder , fals 'ein,
oder anderer seyn möge , der hierüber selbst was eigenes gesammelt, es öffentlich
bekannt machen.

W.

Beyspiel der Fruchtbarkeit des verwichenen Jahres.
bin junger Colonist , vhnweit Hatshausen, hatte eine neue Hausstelle angenommen.

Weil es ihm an Dünger fehlte , so präpariere er den künftigen Garten - Grund , der
oben etwas Mohrrastig war , zum Buchweitzen Vau ; hakte und bräunte ihn) und
besäckk ihn darauf mit 10 Kruß Buchweitzen. Wicwol nun der starke Mud sehr
viel von der brynah reifen Saat wegnahm , so werde der Fleis dichsjungcn Anbau-
rrs dennoch so reichlich belohnet , daß er für 10 Kruß 'Aussaat , ro Vierdup und, i Aruß Auricher Maaß, mithin für jedes einzelne Kruß , 45 Kruß r . iaen Vuch-
weitzen , einernte . Er machte damit ein kleines Schwein fett , und bchiD nocheinen Vorrath zu Grütz und Mehl für seine kleine Haushaltung übrig Möchten
Vergleichen Exempel doch manche Einwohner in der Provinz reitzen , ihre Mohrräste



Lcsser zu nutzen ! Da an der Süd - Serke von Aurich der Buchweitzenhali auf de«
Mohrrästen, schon seit vielen Jahren , mit s» sichtbar großen Vorcheilen betriben
Wird ; so ist es zu bewundern , wie die Hausleure und Einwohneran der Nord - Seite
Von Aurich , sonderlich in dem Bicrummer und Esener Amte , die ihnen so nahe
gelegene und größkcncheilr zum Buchwejtzenbau so vottnstich qnalifieirte Mohrraste,
so gantz unbenutzet liegen lassen künn-n . I » dem Srickhauser Amt giebt es Tag¬
löhner , die jährlich 2 bis z Lasten Duchweitzen gewinnen und es sich nicht verdrie¬
ße » lassen , den z bis 4 Stunden vom Hause entlegene» Mohrrast zu bearbeite».
Wieviel gehört doch dazu , eher die nutzbarste Nachfolge , auch in einem kleinen
Wochen , von einem Amte zum andern übergehet!

ty Schon längstens hat man gesuchet , ein Ostfricstfches gelehrtes Magazin zu Stande z«
bringe » Zn diesem Zwecke haben sich endlich drei Porsonen verbunden , wöchentlich
entweder einen halben oder ganzcn Vogen anszugeben , wenn noch neue Mitarbeit«
in diese Gesellschaft eintrccen werden. So wird denn

r ) die Gesellschaft aus 12 Gliedern bestehen , wovon jedes jährlich 4 older 2 Bogen
liefe » .

S) D «e etwa von Fremden , die ausser dem Zirkel dieser Gesellschaft sind , einzusendende
Stücke, werden ebenfalls , in so ferne sie dem Zwekke der Gesellschaft entsprechen,
aufgenommenl

Z) Die Geschichte mit ihren Ncbenzweigen , die Occonomie und die schönen Wissenschaf¬
ten machen den Gegenstand des Magazins aus.

4) Alle Schmähschriften, auch die geringsten Anzüglichkeiten und alle dem Staate und
der Religion zuwiederlansende Stükke sind völlig daraus verbannt.

5) Die Namen der Mitkgliever , wen » sie sich selbst nicht entdecken wollen , bleibe«
unbekannt,

6) Jedwedes Mittglied macht sich nur auf ein Jahr verbindlich.
Dies ist so ohngefähr der Plan der Gesellschaft , wozu wir hiemit öffentlich jedweden
gelehrten Landsmann einladcn.
Jeder Gelehrte , der mit einzutreten gesonnen ist , wird «-suchet , sich binnen '4
Wochen bei dem Lämmer CopiisicnFrecse zu melden. Sollte sich jemanden angebcu,
der aus dieser oder jener Ursache nicht ausgenommen werden kann , so wird auch
- essen Name verschwiegen . Und sollte von den sämtlich geladene» Gästen . Niemand
erscheinen.

» ÄIMUM, äs tabula.

LS



SO Nachfolgende Bücher werden ans der lateinischen Schule
hieseldft am isten Januar . 1731 Nachmittags

um 2 Uhr verkauft.

r Biographien der Sachsen , Dresden 775 , ister und 2tcr Theil.
2 Heeders ttrsachen des gesunden Gcschmaks bcy verschied . Völkern da er gehlähet , Ber«

3 Burnabi/ ^ eisen durch die Mittlern Colvnic» der Engelläuder in Nord Amerika , Ham,
bürg 776 ^ .4 Hurds moralische und politische Dialogen, aus dem Englischen, ister Theil, Leipzig

5 Stella , ein Schauspiel für liebende in 5 Acten von I . W . Göthe.
6 Patriotische Beyträge zu Mcthyologie der Deutschen nebst eine Vorrede über das ma»

thyologische Studium überhaupt , 77z
7 Leben und trauriges Ende der Branca Capello aus den Italiauischeu von Sanseverino,Berlin 776
8 Die Bücher Posaune ein litteraisches Journal , Leipzig 77z , erstes Stück.
9 Joachim oder den Triumpf der Kinder Liebe und Achtung , ein Drama in z Aufzüge»

nach dem französischen des Sainmore , Leipzig 77610 Claudius SkaliMus vermischte Erzählungen von I . H . T . Meineke « , Queclinburg.'11 Die Slcadrmie der Grazien , 2ter zter und 4ter Theil , Halle 77612 Der deutsche Mercur , 6tes 7tes 8tes und 9tes Stück , Jun . Sept . 776
iz Briefe des Grafen v . Chesterfreld an sein Sohn , gter und Lter Band , Leipzig776
14 Plato unv Leibnitz jenseit des Stix ein Gespräch über die Unsterblichkeit der Seele.Halle.

Rheinischer Most erste Herbst.
Goldschmids Geschichte von Engl, erster Theil , Leipzig 774Die Mannigfaltigkeiten , des 2ten Jahrganges erstes Vierteljahr Berlin 774- - Patriot,,che Phantasien von Moses , erster Theil , Berlin 77519 Gichchke oder Erzählungen , 2ter und zterBand , Danzig 772so Vorlesungen für Personen beyderlep Geschlechts eine Wochenschrift , Zttt Baud/Dresden 775
Briefe über Rußland mit historischen Anmerkungen , Leipzig 77ZPhantasien , erster Theil Dresden 775Iris , zter Band Dnrsied. 775

^ Noricks empfindsame Reisen , zter Band , Bremen 77s25 Der Naturforscher 4tcs ste« und Ltes Stück , Hallt 77426 Deutsches Museum i — ivte « Stück 776
^

S7 Versuchüberdir Geschichte des Mensche» pon Hmne , Leipzig774
se

» 5
16
17
18

21
22
2Z
24
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erstes Stück
28 Bacmeister zur Geschichte Peter des Grossen , erster , Riga 774
29 Geschchte berühmter Frauenzimmer, erster Theil Leipzig 772
30 Magazin der Regierungs Km .st , - er Etats - und Landwitthschaft,

Leipzig 775
21 Loidionoder die EleusinischenGeheimniße , erster Theil Lemgo 774
32 Meines vermischtePhilosophischeSchriften , erster Theil , Leipzig 775

Annales politiqnes rc . pur Mr . Linguet
Bol . 1 . N . « /i « . S.
- -- ! 2 . N . IZ 16.
- Z . N . 17 24.
-- 4 . N . 25 Z -) . ZI und Z2.

Wie auch
r 2 Franck System einer vollständigen medi'anischen Policey , 2 Theile , Mannh . 779
z Nachrichten vou der politischen und ökonomischen Verfassung des Fürstenthums Bey«

reuth , Gotha 780
4 5 Dominicus Sestini Briefe aus Sieilien und der Turkey an feinen Freund in Toscana.

Leipzig 782
6 7 3 . Beiretti Beschreibung der Sitten und Gebrauche in Italien , Breslau 781
8 Beschreibung der Handlung der vornehmsten europäischen Staaten , 2ter Theil erste

ÄbchMng , Liegnitz774
9 Schlötzcrs Briefwechsel , 4z loß 52stes Heft.
10 14 Neue Misccöanen historischen politischen Inhalts r - 12 Stück in 5 Bände,

und 2tes Heft.
i s Militärisches Taschen Buch auf das Jahr 782
iK — 19 Biornstahls Briefe ersten 2ten und 3ten Bandes erster Heft 4ten Bandes, er¬

stes und 2tes Heft . Straljund 777
22 Büschiugs Beschreibung seiner Reise von Berlin über Potsdam nach Rekahn, Frank¬

furt 780
2i 22 Robertson Geschichte von America , aus den englischenvon Schiller , Leipzig77«

2Z P . Thickneff Reisen durch Fraukeeich und ein Theil von Catulonien aus den englische»,
Leipzig 773 Aurich den 27 Dceemb . 1781

Getreyde - Preist m der Stadt Emden.
Weizen,osiseeischer, die

" '

einlandischer,
Nocken, königsberger,

elbinger,
getrockneter,

Garste , Winker-
' Sommer«

Habpo, Braun « -

1225 -2 ro Al. Haber , Futter 36 « 44 Dl-
1 So « >72 Buchweizen, 80 - 92

lüa -r6; Erbsen, 152 - 172
I6o >l6; Bohnen, 70 - 80
150 - 155 Butter , ßrokhe, 15 « l6 Gl.
82 - 85 weisse, 12 - IZ
78 - 80 Käse, 122 Pfund beste 14 . 16
Zv - ' 55 geringere 7 l- io

Äser«
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Avert i s s e rn e nt.
Nachdem eise gewisse Obligation von ross rl . deren Belegung key der Landschaft ge«

gen 5 pro Cent den iZtm May 1674 geschehen , und in dem Landschaft ! . Schulden«Etat sub Ns . i84 auf den Amtmann Cönring , nachher verwittwete Cantzelerin Brem
eysen registriret stehet , dem gegenwärtigen Creditori abhänden gekommen : ,so werbe«alle und jede , welche diese Obligation besitzen hiedurch aufgefodert selbige a dato in¬
nerhalb 9 Wochen längstens den igten Febr 1732 qua termino präclusivo , in dem
Landschaft!. Administrations» Collegio ;n produciren , unter der Verwarnung , daß
sonst nach Ablauf dieser Frist , dl? Obligation werde für gelödtct , mithin der Be«
sitzer seines daran habenden Rechts und Anspruchs auf ewig verlustig erkläret , undHem jetzigen Gläubiger eine neue Obligation ausgcstellet werden.

Signatum Aurich den 7ten December 1784.
König!. Preuß. Ostfr. Laudschastl. Adtninist. Collegium.

Nähere Erläuterung der Königs . Verordnungen vorn
Zostev April und zten November 1781 , betreffend

die Schiffarth und den Seehandel der Königs.
Preußischen Unterthanen während des

jetzigen Seekrieges.

s ist zwar durch Sr . Königs . Majestät Verordnungen vom zoste« Aprill undZten November dieses Johres den König !. Unterthanen bereits vorgeschriebenWorden , welchergrstalt sie ihre Schiffanh und ihren Seehandel während des ge«genwärtigen Krieges zu ihrer grösser» Sicherheit cinrichtcn sollen,- da aber den«noch verschiedene Zweifel und einige Anfragen darüber vorgekommen, so wird,um denselben abznhelsen, und M Direction derer Schiffarth und Handlung trei¬bende« König !. Preußischen Unterthanen, im Nahmen und von wegen Se Königs.Majestät ariiwch folgendes hiedurch sestgefttzet , verordnet und bekannt gemacht;

r ) Ver«
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1 ) Verstehet es sich von selbst , daß , da die Preußischen Schiffe , welche vor
der Verordnung vom zten November in See gegangen , mit denen darin neuer¬
dings vorgeschricbenen von dem König ! . Mmisterio der ausländischen Geschäfte
auszufettigenden Hofpassen nicht versehen gewesen seyn können , der Mangel der¬
selben , ihnen bey keinen Gerichten , noch sonst an andern Orten zum Nachtbeil
gereichen kann ; sondern die vorhin üblich gewesene Pässe , mit welchen sie ausge¬
laufen , müssen bis zu ihrer Zurückkunft in die König !. Preußischen Häfen ihr«
Kraft und Gültigkeit behalten , und sie decken. Um aber allen Schwierigkeiten
hierunter noch mehr vorzubeugen , so wird hiedurch festgesetzt, daß die Nothwen-
digkeit, unmittelbare Hofpässe von Berlin zu nehmen , nur vom rste» Januar
des Jahres 1782 anfangen soll , damit ein jeder genügsame Zeit habe , sich damit
zu versehen.

2) Bleibt es dabey , daß kleine Schiffe, die nicht über 50 Lasten trage « , oder
auch solche , die ihre Schiffarth nur in der Ost - und Nordsee , und nicht ausser
dem Canal , der Frankreich nnd England scheidet , treiben , ihre Seepässe nicht
von Berlin holen dürfen , dafern sie es nicht für sich selbst gut finden , sondern
dieselbe nach jihrer Willkühr zu Ersparung der Zeit , so wie bisher , bey den Ad¬
miralitäten und Krieges - und Domainen - kammern jeder Provinz , wie auch den
Magisträte » der Städte , nehmen können ; wobcy diesen Collegiis hiedurch gemes¬
senst aufgcgebcn wird , die Scepasse nicht anders , als mit der genaueste » Vorsicht
zu Verhütung alles Miebrauchs , undlmit scharfer Beobachtung der König! Ver¬
ordnungen , folglich a » keine andere , als wahre und würkliche Königl . Untertha-
neu , zu errhcilcn , Sr . Königl . Majestät Landcsväterliche Absicht gehet bey der
Erklärung vom zten November blos dahin , denjenigen Preußischen Schiffen,
welche jenseit des Canals in bas grosseWeltmeer gehen , und nach diesen entfernten
Meeren , Ländern und Küsten ihre Schiffahrt und Handel treiben , durch die von
Dero Mmisterio der ausländischen Sachen < dem die allgemeinen Angelegenheiten
am besten bekannt seyn müssen , aus der Staatscanzlcy mit aller Vorsicht zu er-
theilende Scepässe desto mehrere Sicherheit zu verschaffen , und nachtheilige Vor¬
fälle möglichst von ihnen abzuwenden.

3) Da die Schiffer vor der völligen Befrachtung ihrer Schiffe, nicht füglich
vollständige Connoiffements von ihren Ladungen nach Berlin schicken können , so
wird von denjenigen , welche unmittelbare Königl . Hospässe nöthig haben , ein
mchreres nicht erfordert, als daß sie generale Certificate nnd Atteste der Admira¬
litäten , Cammern oder Magisträte , über das Eigenthum des Schiffs- , und
wenn der Paß auch die Ladung des Schiffes ansdrücken soll , auch über die Quali¬
tät der Ladung , worinn sie bestehe , beybringen , welches zurcicht, um allhier zu
heurtheilen , ob dieselbe sreyundnicht verboten ist , und ob der Hof darauf Pässe

ertheile«



ertheilen kann r hcrgegen die genaue , specifigue und vollständige Connoissctnenks
und Atteste von den Schiffsladungen und die Quantität jeder Maare dürfen nur
an dem Orte der Befrachtung , oder in derselben Provinz , bey den Admiralitäten,
kammern und Magistraten , auf die bishero gewöhnliche Art beygebracht und
svlemrisiret werden.

4) Es ist zwar , um den Nationalhandel aufzumunkern , den Königl. Preußis.
Unterthanen in der Verordnung vom zo April angerathen worden , ihre Schis-
fahrt und Scehandel, so viel als möglich , auf eigene Rechnung und mit eigenenWaaren zu treiben , und in der Verordnung vvm zten November ist eingestossen,
daß zu Erhaltung der Hofpasse , die gehörige Atteste beygebracht werden sollten,
daß die Rheder und Eigenthümerder Schiffe und SchiffsladungenKönigs Preußis.Unterthanen wären Da erstens aber nur als ein Rath , und letzteres zur Ein»
schärsung mehrere Vorsicht geschehen , so bleibt es den Königl . Preußischen Unter-
thane » , die sonst mit gehörigen Scepässen versehen sind , doch immer ixey undunverboten , daß sic nach Maaßgabe mchrgedachter Declaration vom zo April,auch solche Waaren und Effecten fremder und selbst Kriegführende Nationen,
welche nach den Rechten und Gewohnheiten der Völker , und nach dem LtenArtikel der Declaration vom gc» April erlaubt und unverboten sind , nach Gegen¬den nnd Orten , die nicht belagert oder nahe bloqniret sind , verfahren können,und wird ihnen nach denen von Sr . König !. Majestät und anderen hohen Mächtenangenommen und bekannt gemachten Grundsätzen , HöchstderoselbenSchutz und
Dcystand , in solchen Fällen nicht entstehen, welches also um alle Mißdeutungder Verordnung vom zten November abzuwenden, hiedurch erkläret wird.

5) Die Befehlshaberund Vorgesetzte der Preußischen Schiffe sollen , wenn siein Häfen und an Orken , wo Königl . Consuls sich befinden , anlandcn, denselbenihr- Seepäffe sorzeigen, und sich attestiren lassen , daß die Schiffe diejenigePässe,für welche sie bestimmt sind , anuoch haben.
6) Eben dieselbe Befehlshaber der Schiffe werden wohl thun , die KöniglicheErklärungen und Verordnungen vom zo April und z Novcmbrr und die gegen¬wärtige Erläuterungs - Verordnung neben ihren Paffen auf den Schiffen initzu-nchmen , theils um sich selbst darnach zu richten , theils auch um ihre Vorschriftenda wo es nöthig und dienlich seyn möchte , vorzeigen , und sich dadurch legitimirenzu können . Diese Verordnung und Erklärung sowohl als die vom zo April und3 November ^ welche durch die gegenwärtige erneuert , aber auch zugleich erklä¬ret werden, dienen vornemlich nur zur Dirertion der Königl . Preußischen Unter-thanen , die Schiffahrt und Seehande ! treiben . Wenn sie aber auch darunteretwas verfehlen , und nicht mit gehörigen Pässen versehen seyn sollten , so kann
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solches doch den Befehlshabern der bewaffneten Schiffe der LriegMrevden Na«
Honen kein Recht geben , sie deshalb anzuhalten oder auftubringen , i« st fers sie
nicht denen von Sr . Königl. Majestät anerkannten Neutralität« - und Völkerrech«
len offenbar ruwicder gehandelt , sondern sie bleibenlsolcherhalb blos Höchstge«
- achter Sr - Königl. Majestät verantwortlich.

Gegeben zu Berlin , den8 ten Deeember, 1781'

Auf Seiner Königl. Majestät Special - Befehl.

Fmkenstem. E. F. v. Herzberg.
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